
Datenschutzerklärung 
in Zusammenhang mit der Durchführung von Ausbildungslehrgängen, Umschulungs- und Weiterbildungsmaßnahmen  

sowie Maßnahmen der Berufsorientierung durch die IHK Lehrwerkstatt Solingen GmbH 

Die IHK Lehrwerkstatt ist eine selbstständige Tochtergesellschaft 
der IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid. Sie führt im eigenen 
Namen Ausbildungslehrgänge Auszubildenden der Unternehmen 
der Metall- und Elektroindustrie durch. Außerdem werden Um-
schulungs- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie Maßnahmen 
der Berufsorientierung, insbesondere für Schülerinnen und Schü-
ler durchgeführt. 
Der Verantwortliche im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung 
und anderer nationaler Datenschutzgesetze der Mitgliedsstaaten 
sowie sonstiger datenschutzrechtlicher Bestimmungen ist die: 

IHK Lehrwerkstatt Solingen GmbH,  

Schützenstr. 204, 42659 Solingen 
Telefon 02 12 – 24433-01, Telefax 02 12 – 24433-57,  
E-Mail info@ihk-lehrwerkstatt-sg.de, Internet: www.ihk-
lehrwerkstatt-sg.de 

I. Allgemeine Informationen zum Datenschutz 

1. Umfang der Verarbeitung personenbezogener Daten 

Zum Zweck der Durchführung des Lehrgangs oder der Maßnah-
me werden folgende Daten der Teilnehmer/innen erhoben: Na-
me, Vorname, Geburtsdatum, Adresse, Telefonnummer, Verweil-
dauer und Teilnahmedaten. Bei Ausbildungslehrgängen werden 
außerdem der Ausbildungsbetrieb und der Ausbildungsberuf 
erhoben, bei Maßnahmen für Schüler/innen die Schule und die 
Klasse des Teilnehmers, bei Weiterbildungskursen ggf. der Ar-
beitgeber und der Ausbildungsberuf. Die Daten sind der Verwal-
tung der Lehrwerkstatt, den verantwortlichen Ausbildern und den 
Dozenten zugänglich. Eine Weiterleitung an Dritte erfolgt im 
Rahmen der Abrechnung an die IHK Wuppertal-Solingen-
Remscheid sowie bei Umschulungsmaßnahmen an die Agentur 
für Arbeit. Außerdem erhalten die Ausbildungsbetriebe Informati-
onen über die Teilnahme der von ihnen jeweils entsandten Aus-
zubildenden. Bei Maßnahmen für Schüler/innen werden Schulen 
und Bezirksregierung über die Teilnahme informiert. Die Bearbei-
tung der Daten erfolgt ausschließlich in Deutschland, eine Über-
mittlung an Server außerhalb der EU erfolgt nicht. 

2. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener 
Daten 

Wir verarbeiten die personenbezogenen Daten zur Erfüllung des 
Lehrgangsvertrags gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b EU-
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). Dies gilt auch für Verar-
beitungsvorgänge, die zur Durchführung vorvertraglicher Maß-
nahmen erforderlich sind.  
Soweit eine Verarbeitung personenbezogener Daten zur Erfül-
lung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich ist, der unsere 
Lehrwerkstatt unterliegt, dient Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO als 
Rechtsgrundlage.  
Für den Fall, dass lebenswichtige Interessen der betroffenen 
Person oder einer anderen natürlichen Person eine Verarbeitung 
personenbezogener Daten erforderlich machen, dient Art. 6 Abs. 
1 lit. d DSGVO als Rechtsgrundlage. Ist die Verarbeitung zur 
Wahrung eines berechtigten Interesses der Lehrwerkstatt oder 
eines Dritten erforderlich und überwiegen die Interessen, Grund-
rechte und Grundfreiheiten des Betroffenen das erstgenannte 
Interesse nicht, so dient Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO als Rechts-
grundlage für die Verarbeitung. 

3. Widerspruchs- und Beseitigungsmöglichkeit 

Sie haben die Möglichkeit beruht, hat diese jederzeit die Möglich-
keit, die Einwilligung zur Verarbeitung der personenbezogenen 
Daten zu widerrufen und der Speicherung der personenbezoge-
nen Daten widersprechen, soweit nicht vertragliche oder gesetzli-
che Verpflichtungen einer Löschung entgegenstehen. Alle perso-
nenbezogenen Daten, die im Zuge der Kontaktaufnahme gespei-
chert wurden, werden in diesem Fall gelöscht. Dies hat allerdings 
zur Folge, dass die weitere Durchführung der Maßnahme abge-
brochen werden muss. Außerdem haben Sie die Möglichkeit, die 
über Sie gespeicherten Daten jederzeit abändern lassen. 

4. Datenlöschung und Speicherdauer 

Die personenbezogenen Daten der betroffenen Personen werden 
gelöscht oder gesperrt, sobald der Zweck der Speicherung ent-
fällt. Eine Speicherung kann darüber hinaus dann erfolgen, wenn 

dies durch den europäischen oder nationalen Gesetzgeber in 
unionsrechtlichen Verordnungen, Gesetzen oder sonstigen Vor-
schriften, denen der Verantwortliche unterliegt, vorgesehen wur-
de. Eine Sperrung oder Löschung der Daten erfolgt auch dann, 
wenn eine durch die genannten Normen vorgeschriebene Spei-
cherfrist abläuft, es sei denn, dass eine Erforderlichkeit zur weite-
ren Speicherung der Daten für einen Vertragsabschluss oder eine 
Vertragserfüllung besteht. 
Im Fall der Durchführung eines Lehrgangs oder einer anderen 
hier erwähnten Maßnahmen erfolgt die Löschung der Teilneh-
merdaten elf Jahre nach Abschluss der Maßnahme. 

III Allgemeine Hinweise zu den Rechten der betroffenen Per-
son 

Werden personenbezogene Daten von Ihnen verarbeitet, sind Sie 
Betroffener i. S. d. DSGVO und es stehen Ihnen folgende Rechte 
gegenüber dem Verantwortlichen zu: 

1. Auskunftsrecht 

Sie können von dem Verantwortlichen eine Bestätigung darüber 
verlangen, ob personenbezogene Daten, die Sie betreffen, von 
uns verarbeitet werden.  
Liegt eine solche Verarbeitung vor, können Sie von dem Verant-
wortlichen über folgende Informationen Auskunft verlangen: 

 die Zwecke, zu denen die personenbezogenen Daten verar-
beitet werden; 

 die Kategorien von personenbezogenen Daten, welche verar-
beitet werden; 

 die Empfänger bzw. die Kategorien von Empfängern, gegen-
über denen die Sie betreffenden personenbezogenen Daten 
offengelegt wurden oder noch offengelegt werden; 

 die geplante Dauer der Speicherung der Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten oder, falls konkrete Angaben hier-
zu nicht möglich sind, Kriterien für die Festlegung der Spei-
cherdauer; 

 das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung 
der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, eines 
Rechts auf Einschränkung der Verarbeitung durch den Ver-
antwortlichen oder eines Widerspruchsrechts gegen diese 
Verarbeitung;  

 das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbe-
hörde; 

 alle verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten, 
wenn die personenbezogenen Daten nicht bei der betroffenen 
Person erhoben werden; 

 das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung 
einschließlich Profiling gemäß Art. 22 Abs. 1 und 4 DSGVO 
und – zumindest in diesen Fällen – aussagekräftige Informati-
onen über die involvierte Logik sowie die Tragweite und die 
angestrebten Auswirkungen einer derartigen Verarbeitung für 
die betroffene Person. 

Ihnen steht das Recht zu, Auskunft darüber zu verlangen, ob die 
Sie betreffenden personenbezogenen Daten in ein Drittland oder 
an eine internationale Organisation übermittelt werden. In diesem 
Zusammenhang können Sie verlangen, über die geeigneten 
Garantien gem. Art. 46 DSGVO im Zusammenhang mit der 
Übermittlung unterrichtet zu werden. 

2. Recht auf Berichtigung 

Sie haben ein Recht auf Berichtigung und/oder Vervollständigung 
gegenüber dem Verantwortlichen, sofern die verarbeiteten perso-
nenbezogenen Daten, die Sie betreffen, unrichtig oder unvoll-
ständig sind. Der Verantwortliche hat die Berichtigung unverzüg-
lich vorzunehmen. 

3. Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 

Unter den folgenden Voraussetzungen können Sie die Ein-
schränkung der Verarbeitung der Sie betreffenden personenbe-
zogenen Daten verlangen: 

 wenn Sie die Richtigkeit der Sie betreffenden personenbezo-
genen für eine Dauer bestreiten, die es dem Verantwortlichen 
ermöglicht, die Richtigkeit der personenbezogenen Daten zu 
überprüfen; 



 die Verarbeitung unrechtmäßig ist und Sie die Löschung der 
personenbezogenen Daten ablehnen und stattdessen die 
Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen Daten 
verlangen; 

 der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für die 
Zwecke der Verarbeitung nicht länger benötigt, Sie diese je-
doch zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen benötigen, oder 

 wenn Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 
Abs. 1 DSGVO eingelegt haben und noch nicht feststeht, ob 
die berechtigten Gründe des Verantwortlichen gegenüber Ih-
ren Gründen überwiegen. 

Wurde die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezoge-
nen Daten eingeschränkt, dürfen diese Daten – von ihrer Spei-
cherung abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung oder zur Gel-
tendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprü-
chen oder zum Schutz der Rechte einer anderen natürlichen oder 
juristischen Person oder aus Gründen eines wichtigen öffentli-
chen Interesses der Union oder eines Mitgliedstaats verarbeitet 
werden. Wurde die Einschränkung der Verarbeitung nach den 
o.g. Voraussetzungen eingeschränkt, werden Sie von dem Ver-
antwortlichen unterrichtet bevor die Einschränkung aufgehoben 
wird. 

4. Recht auf Löschung 

a) Löschungspflicht 
Sie können von dem Verantwortlichen verlangen, dass die Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten unverzüglich gelöscht 
werden, und der Verantwortliche ist verpflichtet, diese Daten 
unverzüglich zu löschen, sofern einer der folgenden Gründe 
zutrifft: 

 Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten sind für die 
Zwecke, für die sie erhoben oder auf sonstige Weise verarbei-
tet wurden, nicht mehr notwendig. 

 Sie widerrufen Ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung 
gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a oder Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO stütz-
te, und es fehlt an einer anderweitigen Rechtsgrundlage für 
die Verarbeitung.  

 Sie legen gem. Art. 21 Abs. 1 DSGVO Widerspruch gegen die 
Verarbeitung ein und es liegen keine vorrangigen berechtig-
ten Gründe für die Verarbeitung vor, oder Sie legen gem. 
Art. 21 Abs. 2 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung 
ein.  

 Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden 
unrechtmäßig verarbeitet.  

 Die Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Da-
ten ist zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung nach dem 
Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, 
dem der Verantwortliche unterliegt.  

 Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden in 
Bezug auf angebotene Dienste der Informationsgesellschaft 
gemäß Art. 8 Abs. 1 DSGVO erhoben. 

b.) Information an Dritte 
Hat der Verantwortliche die Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten öffentlich gemacht und ist er gem. Art. 17 Abs. 1 DSGVO 
zu deren Löschung verpflichtet, so trifft er unter Berücksichtigung 
der verfügbaren Technologie und der Implementierungskosten 
angemessene Maßnahmen, auch technischer Art, um für die 
Datenverarbeitung Verantwortliche, die die personenbezogenen 
Daten verarbeiten, darüber zu informieren, dass Sie als betroffe-
ne Person von ihnen die Löschung aller Links zu diesen perso-
nenbezogenen Daten oder von Kopien oder Replikationen dieser 
personenbezogenen Daten verlangt haben.  
c.) Ausnahmen 
Das Recht auf Löschung besteht nicht, soweit die Verarbeitung 
erforderlich ist 

 zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und 
Information; 

 zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die Verarbei-
tung nach dem Recht der Union oder der Mitgliedstaaten, 
dem der Verantwortliche unterliegt, erfordert, oder zur Wahr-
nehmung einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt 
oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verant-
wortlichen übertragen wurde; 

 aus Gründen des öffentlichen Interesses im Bereich der öf-
fentlichen Gesundheit gemäß Art. 9 Abs. 2 lit. h und i sowie 
Art. 9 Abs. 3 DSGVO; 

 für im öffentlichen Interesse liegende Archivzwecke, wissen-
schaftliche oder historische Forschungszwecke oder für sta-
tistische Zwecke gem. Art. 89 Abs. 1 DSGVO, soweit das un-
ter Abschnitt a) genannte Recht voraussichtlich die Verwirkli-
chung der Ziele dieser Verarbeitung unmöglich macht oder 
ernsthaft beeinträchtigt, oder 

 zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen. 

5. Recht auf Unterrichtung 

Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder Ein-
schränkung der Verarbeitung gegenüber dem Verantwortlichen 
geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, allen Empfängern, denen 
die Sie betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt 
wurden, diese Berichtigung oder Löschung der Daten oder Ein-
schränkung der Verarbeitung mitzuteilen, es sei denn, dies er-
weist sich als unmöglich oder ist mit einem unverhältnismäßigen 
Aufwand verbunden. Ihnen steht gegenüber dem Verantwortli-
chen das Recht zu, über diese Empfänger unterrichtet zu werden. 

6. Recht auf Datenübertragbarkeit 

Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten, die Sie dem Verantwortlichen bereitgestellt haben, in 
einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format 
zu erhalten. Außerdem haben Sie das Recht diese Daten einem 
anderen Verantwortlichen ohne Behinderung durch den Verant-
wortlichen, dem die personenbezogenen Daten bereitgestellt 
wurden, zu übermitteln, sofern 

 die Verarbeitung auf einer Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a 
DSGVO oder Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO oder auf einem Ver-
trag gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO beruht und 

 die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt. 
In Ausübung dieses Rechts haben Sie ferner das Recht, zu er-
wirken, dass die Sie betreffenden personenbezogenen Daten 
direkt von einem Verantwortlichen einem anderen Verantwortli-
chen übermittelt werden, soweit dies technisch machbar ist. Frei-
heiten und Rechte anderer Personen dürfen hierdurch nicht be-
einträchtigt werden. 
Das Recht auf Datenübertragbarkeit gilt nicht für eine Verarbei-
tung personenbezogener Daten, die für die Wahrnehmung einer 
Aufgabe erforderlich ist, die im öffentlichen Interesse liegt oder in 
Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verantwortlichen 
übertragen wurde. 

7. Widerspruchsrecht 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonde-
ren Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung der Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten, die aufgrund von Art. 6 
Abs. 1 lit. e oder f DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies 
gilt auch für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling. Der 
Verantwortliche verarbeitet die Sie betreffenden personenbezo-
genen Daten nicht mehr, es sei denn, er kann zwingende 
schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre 
Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbei-
tung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen. Sie haben die Möglichkeit, im Zusammen-
hang mit der Nutzung von Diensten der Informationsgesellschaft 
– ungeachtet der Richtlinie 2002/58/EG – Ihr Widerspruchsrecht 
mittels automatisierter Verfahren auszuüben, bei denen techni-
sche Spezifikationen verwendet werden. 

8. Recht auf Widerruf der datenschutzrechtlichen Einwilli-
gungserklärung 

Sie haben das Recht, Ihre datenschutzrechtliche Einwilligungser-
klärung jederzeit zu widerrufen. Durch den Widerruf der Einwilli-
gung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis 
zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 

9. Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde 

Bei datenschutzrechtlichen Beschwerden können Sie sich an die 
zuständige Aufsichtsbehörde wenden: Landesbeauftragte für 
Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen, Kaval-
leriestr. 2 - 4 ,40213 Düsseldorf, Telefon: 0211 - 38 424-0, Tele-
fax: 0211/38424-10, E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de. 


